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Morgen⸗Ausgabe. 


Deutſchlauo. 
Berlin, 10. Mai. In der heutigen Sitzung 
des Reichstages wurde das Sozialiſtengeſetz mit 189 
gegen 157 Stimmen angenommen. 


gen mit Rhedern ſtattgefunden haben, ſchreibt man 
der „Frankf. Ztg.“: 

„Der „Norddeutſche Lloyd“ in Bremen oder 
deſſen Vorſitzender, der Reichstagsabgeordnete H. H. 
Meier, will nur eine Hauptlinie, nämlich von Bremer- 
hafen nach der Inſel Ceylon, einrichten, mit Zweig⸗ 


auch dann kaum noch die neuen deutſchen Poſt⸗ 


im Jahre anſetzt, der Hauptſache nach auf 13 redu⸗ 
zt werden. Endlich würde die Ueberfahrtezeit nach 


um etwa 3 Tage verlängert werden. Ferner wollte 
15 Herr Meier die neuen Linien mit denjenigen Schiffen 
u des „Norddeutſchen Lloyd“ beſetzen, welche durch die 


chen 5 


nen und Newpork 


noch wenig geneigt geweſen, dieſe 
men, namenelich ſtieß der Vorſchlag, nur eine ge⸗ 
meinſame Hauptlinie bis Ceylon zu errichten, auf Be- 
denken. Herr Meier ift veranlaßt worden, feine Of⸗ 


laſſen, verlangen dafür aber auch eine entſprechend 
größere Subvention. Die Deutſche Dampfſchiffs⸗ 
a nr in Hamburg hat geltend gemacht, daß fie 

jet zehn Jabren mit großen Opfern eine regelmäßige 


und Oftaflen hergeſtellt habe, daß fie, falls ihr durch 


Linie nach Oſtaſien wirklich komme. 
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Feuilleton. 


— 


Allerlei. 


Ueber Dr. Guſtav Jäger's Anthro⸗ 
pinkügelchen, dieſes neue, nach Art der ho⸗ 
möopathiſchen Mittel zubereitete Arzneimittel, äußert 


dem Verfahren, den in den Haaren dis Menſchen 
enthaltenen individuell-eigenartigen Geruch durch Zer- 
reiben mit Milchzucker zu gewinnen und in geeigneter 
1 Potenz in Form von Streukügelchen als Arznei zu 
verwenden, wurde ich durch folgende Thatſachen ge⸗ 
u" führt : ö 
* 1) Durch die maſſenhaften theraptutiſchen Er⸗ 
folge meines Wollregimes. Dieſe zeigten aufs un. 
widerleglichſte, daß von dem Träger ungefärbter Woll⸗ 
Meldung in die Kleidung eine individuell eigenthüm⸗ 
liche, von dem Erzeuger als Wohlgeruch und Heil- 
potenz leicht erkennbare Subſtanz übergeht, alſo eine 
Art von Selbſtarznel: eine Thatſache, die auch in 
dem uralten Volksgebrauch, getragene Wollſlücke, be⸗ 
„ bendere Wollſtrümpfe, zu Heilzwecken zu verwenden, 
res bre praktiſche Beſtätigung findet. Mein erſter Schritt 
n zur innerlichen Anwendung war die Verwendung ge- 
ragen Wolle als Tampon in hohle ſchmerzende 
Zähne, ins Ohr und in den Maſtdarm bei Diar- 
oem und wurden damit prompte Erfolge erzielt 
2) Die Thatſache, dal, beim Volk jetzt noch 
N edene Körperausſcheidunge , z. B. Speichel, als 
bſtarznei, und zwar mit promptem Erfolg nament- 
5 bel Verwundung, Schwindſucht und Augenleiden, 
ſbwie als Kosmetikum verwendet werden und daß bie 
Säugethiere durch Beleckung die ſchwerſten Wunden 


; eilen. \ 


Abounement für Stettin monatlich 50 Pfennige, 
mit Trägerlohn 70 Pfennige, auf der Poſt vierteljährlich 2 Mark, 
mit Landbriefträgergeld 2 Mart 50 Pfennige. 


Berlin 10. Mai. Ueber die Verhandlungen, 
welche ſeit der Veröffentlichung des Geſeßentwufs 
über die Subvention von Post- Dampſchffsverbindun⸗ 


linien von dort einerſeits nach China und Japan, 
andererſeits nach Auſtralſen. Auf dieſe Weiſe würde den Tendenzen auf einen unmittelbaren Erfolg des 
eine Hauptlinie, deren das Reglerungsprojekt zwei ent- geſtellten Antrages kaum rechne“. 
hält (Hamburg oder Bremen nach Hongkong, und! ſtehenden, offenbar von unterrichteter Seite kommenden 
Hamburg oder Bremen nach Auſtralien direkt) in] Einzelheiten find zunächſt praktiſche Schwierigkeiten zu 
Wetfall kommen, und dadurch eine Koſtenerſparniß überwinden, welche es zweifelhaft erſcheinen laſſen, ob 
von mindeftens einem Drittheil eintreten, dagegen aber die Retzierungevorlage genügend vorbereittt, ob ins⸗ 


Anſtralien um 5 — 6 Tage, nach China und Japan 


ferte umzuarbelten, und jetzt damit beſchäftigt. = 
Alle übrigen Reflektanten wollen neue Schiffe bauen 


ſich Dr. G. Jäger ſelbſt in folgender Weiſe: Zu 


Son 


entſprechende Anzahl neuer Schnelldampfer einzuſtellen, 
wenn die Subvention in genügender Weiſe erhöht 


würde. Endlich war auch Herr O'Swald, der Bor- 
figende der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Ge⸗ 
ſellſchaft, hier thätig, doch konnte ich nicht beſtimmt 
erfahren, ob für dieſe Geſellſchaft oder für die 
„Deutſche Dampfſchiffs⸗Rhederei“, deren Vorſtande er 
ebenfalls angehört. So viel ſcheint übrigens ſchon 
feſtzuſtehen, daß die Regierung einſteht, mit 4 Millio- 


nen Mark jei nicht auszukommen und man werde, 


falls etwas wirklich Tüchtiges geſchaffen werden jolls, 
tiefer in den Reichsſäckel greifen müſſen.“ 


In einem Schreiben des Fürſten Bismarck an 
den Fürſten Hohenlohe-Langenburg ſagt der Kanzler, 
daß er „in Erwägung der im Reichstage vorherrichen- 


Nach den vor⸗ 


beſondere die Subvention ausreichend bemeſſen iſt. 


Dampfſchiffslinien als eine Verbindung erſten Ranges Was dagegen den Reichskanzler veranlaßt, auf einen 
bezeichnet werden können. Auch würde thatſächlich unmittelbaren Erfolg im Reichstag nicht zu rechnen“, 
die Zahl der direkten Pofterpebitionen ab Deutſch. Fig unverſtändlich; eine ähnliche Vorlage ift noch nie⸗ 
land, welche die Regierungsvorlage zuſammen auf 26 mals gemacht worden, und in der liberalen Preſſe tft 


die gegenwärtige Vorlage faſt ausnahmslos ſympa⸗ 
thiſch aufgenommen worden. Es ſcheint aber — auch 
die ſüßſaure Miene, womit die offiziöſe Preſſe die li⸗ 
beralen Zuſtimmungs⸗Artikel aufnahm, deutete dar⸗ 
auf hin —, daß man die Ablehnung der Vorlage, 
geradeſo wie beim So aliſtengeſetz, lieber ſehen würde, 


Eunſtellung der neuen ſog. Schnelldampfer auf der als die Annahme; es ſcheint ſich jetzt durchweg vor 

‚Route zwiſchen Brem überſtüſſig ge⸗x Allem um die Sammlung von Material zur An- 
man bisher] flage der Liberalen vor den Wählern zu handeln, 
Offerte anzuneh⸗ viel weniger um die Durchſctzung der Regierunge⸗ 


orlagen. 


— Der Kaiſer gab heute Vormittag der Kai⸗ 
jerin bet deren Abreiſe bis zum Potsdamer Bahnhoft 
das Geleit. Von dort zurückgekehrt, nahm der Kai⸗ 
ſer die Vorträge der Hofmarſchälle entgegen und em⸗ 
pfing den Fürſten Alexander von Bulgarien. Dem- 


nächſt arbeitete Se. Majeſtät längere Zeit allein und 
|Yonferirte mit dem Rtichskanzler Fürſten von Bis- 


monatliche Dampfihiffsverbindung zwiſg en Hamburg mac. 


— Die Kaiserin iſt heute Vormittag 9 Uhr 


eine Poſtdampfſchiffslinie Konkurrenz erwachſe, ge⸗= auf der Potsdamer Bahn mittelſt Extrazuges von hier 
zwungen fein würde, zu liquibiren, und daß fie des- nach Baden-Baden abgereiſt, wo dieſelbe Abends ge⸗ 
halb glaube, in erſter Linie Berückſichtigung zu ver- gen 113% Uhr eintreffen wird. 
dienen, wenn es zur E richtung einer jubventionirten | Majeſtät nur in Kreienſen und Gießen je einen kur- 
Die auſtraliſche zen Aufenthalt nehmen, um das Frühſtück und das 
Dampfſchiffslinie des Herrn Sloman tft bereit, eine Diner zu nehmen, ſonſt aber ohne weitere Unter⸗ 

CCC Tb 


Unterwegs wird Ihre 


3) Daß im Mittelalter, deſſen Aerzte noch nicht 
vurch wwiſſenſchaftliche, auf einseitigen Beobachtungen 
aufgebaute Theorien im ihrem praltiſchen Urtheil ver. 
wirrt waren, als Selbſtarzenet nicht nur obige Stoffe, 
ſondern auch andere dem Menſchen entnommene Be⸗ 
ſtandtheilt in allſeitigem Gebrauch ſtanven. 

4) Die Thatſache, daß die pflanzenfriſſenden 


Thiere diejenigen Pflanzen am liebſten freſſen, welche 


ſie mit ihren eigenen Abfällen gedüngt haben. Ein 
Geſetz, das auch für den Menſchen gilt. Den 
Weingärtnern iſt längſt bekannt, daß Düngung 


mit Menſchenhaaren und Wolllumpen den feinſten 


Wein giebt. 

5) Die Thatſache, daß Giftpflanzen, wie Gift- 
lattich, Giftſchierling, Fingerhut und Sturmhut u. ſ. w. 
in Gartenerde, die mit Abfällen des menſchlichen Haus⸗ 
baltes durchſetzt find, für den Menſchen entweder ihre 
Gifugkeit ganz verlieren, wie die zwei erſtgenannten, 
oder wenigstens jo welt, daß fie zum Arzutigebrauch 
nicht mehr tauglich find, was del Fingerhut und 
Sturmput jedem Apotheker bekannt iſt. Unter den 
obigen Thatſachen war die erſte für mich die bekanuteſte, 
deshalb kam ich dazu, die Selbſtarznei nicht an den 
Orten, wo ſie das Mittelalter und das Volk ſucht, 
zu nehmen, ſondern aus der eigenen Wolle, d. b. den 
Haaren, zumal da dies auch der appetitlichſte Ort iſt 
Ueber den in der Oeffentlichkeit erhobenen Vorwurf 
der Unappetitlichkeit bemerke ich: unappetitlich iſt nur 
das Uebehiechende, und durch genügende Verdünnung 
wird alles Uebelriechende wohlriechend. Ein Haar in 
einem Teller Suppe kann man unappelitlich nennen, 
aber wer den Bodenſee unh titlich findet, wenn ein 
Haar hineingefallen iſt (ſo weit iſt der Haarduft in 
den Pillen verdünnt), zählt nicht zu den Verſtändi⸗ 
gen, an die ich mich wende, und mag bei den ekel⸗ 
haften Arzneien der gewöhnlichen Aerzte ſtehen bleiben. 

Wir zweifeln nicht, daß es genug „Verſtändige“ 


brechung und im ſtrengſten Inkognito reiſen, weshalb 
auch jeder Empfang und Begleitung auf der Reiſe 
nach Baden unterſagt ſind. Auch bei der Abfahrt 


von Berlin hatte Ihre Majeſtät jede Verabſchiedung dieſelbe das auf den parlamentariſchen Soirten übliche 
auf dem Bahnhofe unterfagt und gab der Kaiſer der-] Maß diesmal überſchretten ſollte — jedenfalls um 
Die Kaiſerin eine Sache handeln, die der Parteipolitik vollſtandig 


ſelben nur zum Bahnhofe das Geleit. 
beſtieg ſofort nach ihrer Ankunft auf dem Bahnhofe, 
nach nur kurzem Aufenthalte in dem kaiſerlichen 


Warteſalon, den Ertrazug, worauf derſelbe ſogleich die Fernando Po, welche Spanien für Deutſchland be⸗ 


Bahnhofshalle verließ. In der Begleitung der Kai ⸗ 
ſerin befinden ſich die Ehrendamen Gräfin Vitzthum 
und Gräfin Fürſtenſtein, der Kammerherr Graf Fürften- 
ſtein und der Kabinetsſekretär Herr d. d. Kneſebeck ꝛc. 

— Die „Krenz- Zeitung“ iſt mit der neueſten 
Windthor ſt'ſchen Reſolution gar nicht zu⸗ 
frieden. Sie bemerkt: 

„Wir ſtimmen völlig überein mit dem Vorder ⸗ 
ſaß, daß „die ſtaatlichen Mittel allein nicht ausrei- 
chen, um die Beſtrebungen der Sozialdemokratie in 
ihren eigentlichen Grundurſachen zu treffen“, aber 
wir müſſen es als durchaus unrichtig zurückwei ſen, 
wenn Dre. Windthorſt in feiner Reſolution der Reli⸗ 
gion allg mein die Fähigkeit zuſchreibt, dieſe ſtaatlichen 
Mängel zu ergänzen. Nur die pofitive chriſtliche Re⸗ 
ligion beſitzt hierzu die Kraft. Sicherlich theilt das 
Zentrum mit uns dieſe Ueberzeugung; warum hat 
Dr. Windthorſt es vnterlaſſen, derjelben. in ſeiner Re- 
ſolution einen prägnanten Ausdruck zu geben?“ 

— Das Abgeordnetenhaus trat heute in die 3. 
Leſung des Nothkommunalſteuergeſetzes. Im § 1 wurde 
die Steuerpflicht der ſiskaliſchen Grundſtücke, Ge⸗ 
bäude ꝛc. geſtrichen. Bei § 7 wurde ein Antrag 
v. Schenkendorf angenommen, nach welchem die Ver⸗ 
theilung der Einkommenſteuer aus dem Beſize oder 
Betriebe einer ſich über mehrere Gemeinden erſtrecken 
den Bergbau- oder Eiſenbahnunternehmung unter die 
betheiligten Gemeinden nicht nach billigem Ermeſſin 
der Behörden, ſondern nach Lage der örtlichen Ver⸗ 
bältniſſe ſtattfinden ſoll. Bei der Antheilsberechnung 
ſoll ſowohl das Flächenverhältniß als die den bethei⸗ 
ligten Gemeinden durch das Borhandenjein der Be⸗ 
triebsſtätte, Station 2c. erwachſende Kommunallaſt be- 
rückſichtigt werden. Nächſte Sitzung Montag, den 
12. Mai, 10 uhr. (Fortſetzung der heutigen De- 
batte, Unterbringung verwahrloſter Kinder, Wege 
Ordnung in Schltſien.) 

— Die ungewohnliche Form, in welcher Fürſt 
Bismarck auf Sonnabend eine größere Anzahl 
Parlamentarier des Reichstages und preußiſchen Land⸗ 
tages zu ſich entboten hat, erregte im Reichstag ein 
gewiſſes Aufjehen und gab zu vielfachen Vermuthun⸗ 
gen Anlaß, die wir indeſſen auf ſich beruhen laſſen. 
Da Mitglieder verſchiedener Parteien geladen find, 
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geben wird, die auch an die Heilkraft dieſer Kügel- 
chen glauben. 
* * 
* 

Als Zeichen unſeres erſtarkenden National-Ge⸗ 
fühls darf wohl nachſtehender Brief gelten, welcher bei 
der letzten General - Verſammlung der deutſchen 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrü⸗ 
chiger in der Ortsgruppe Magdeburg zur Vor ⸗ 
leſung kam und die allgemeine Theilnahme wachrief. 
Derſelbe lautet: 

An den Vorſtand u. ſ. w. 

„Unterzeichnete erlauben ſich nebenbei einhundert 
Mark für obige Geſellſchaft zu überreichen. Dieſer 
Betrag ſtammt aus einer Kaſſe, welche ſeit ungefähr 
einem Jahre Aufſtellung gefunden hat in dem hieſigen 
Gaſthof „Stadt Prag“ während der Mittagstafel und 
die Aufſchrift trägt: Für jedes leicht zu vermeidende 
Fremdwort 5 Pfennige zu Gunſten der Rettung Schiff⸗ 
brüchiger. Es haben dazu nicht allein die regelmäßi⸗ 
gen Tiſchgäſte, ſondern auch viel Fremde, bejonders 
gern Bremer beigeſteuert und zwar hauptſächlich für 
Worte wie pardon, merei, vis-A-vis, Diner, En- 
tree, Konverſation ꝛc., ohne daß jedoch ſolche wie Re⸗ 
klame, Karton, Zenſus, Sport, Redakteur u. ſ. w. 
ausdrücklich für ſtraffrei erklärt worden wären. Als 
Naßſtab zur Beurihtilung des „leicht vermeidbar“ 
diente die allgemeine Bildung Des jenigen, der das 
betreffende Fremdwort gebraucht hatte und ob ſolcht 
ihn befähigt haben würde, ſſch fließend in gutem 
Deutſch auszudrücken. Als erſtes und befles Geſetz 
wurde jedoch ſtets aufgeſtellt, daß Jeder über ſich ſelbſt 
Richter ſei. Wir haben durch unſer Vorgehen nicht 
allein erreicht, daß wir heute die erwähnte Summe 
unſerer vaterländiſchen Giſellſchaft zur Rettung Schiff 
brüchiger abliefern können, ſondenn auch vielen Scherz 
und geiſtige Anregung gehabt, ſowie unſere eigene 
Weiſe des Aus druckes weſentlich verbeſſert. 


JInſetate: Die Ageſpaltene Petitzeile 15 Pfennigt. 
. Stettin, Kirchplatz Nr. 3 
Redaktion. Druck und Verlag von R. Graßmann. Spreditunden von 12—1 


Jeilung. 


ntag, den 11. Mai 1884. 


rechne, jo halte ich es doch für Pflicht der verbün⸗ 


Es würde 


Uhr 


Nr. 219. 


welche ſich politiſch ſchroff gegenüberſtehen, jo müß⸗ 
es ſich für den Gegenſtand der in den Einladungen 
angekündigten „vertraulichen Beiprehung” — wen 


entrückt wäre. 

— Ueber die Konſular- und Kohlenſtation in 
willigt, gehen der „Times“ aus Madrid vom 7. d. 5 
Mts. telegraphiſche Mittheilungen zu. Hiernach be⸗ 
hält Spanien die Souveränetätsrechte über das an 
der Weſtküſte Afrikas gelegene Gebiet von Fernando 
Po. Was die Konſularſtation betrifft, ſo zieht 
Deutſchland nach der „Times“ vor, daß jene auf 
der Inſel ſtatt auf dem Feſtlande ctablirt werde. 

— Auf das Schreiben des deutſchen Kolouial⸗ 
vereins betreffend die Unterſtützung über- 1 
ſeeiſcher Dampferlinien ſandte der Reich. 
kanzler an den Fürſten Hohenlohe-Langenburg folgen · 
des Antwortſchreiben vom 4. d.: 

„Euer Durchlaucht danke ich verbindlichſt für 
die im Namen des Vorſtandes des deutſchen Kolo 
nialvereins an mich gerichtete anerkennende Zuſchrift 
vom 27. April bezüglich der beabſichtigten Poſtverbin⸗ 
dung mit überſeelſchen Ländern. Wenn ich auch im 
Rückblick auf die Samoafrage und in Erwägung der 
im Reichstage vorherrſchenden Tendenzen auf einen 
unmittelbaren Erfolg des geſtellten Antrages kaum Ps 


deten Regierungen, ſick von der Anregung folder 
Einrichtungen, von denen fie eme Forderung n 
tionaler Wohlfahrt erwarten, durch Unwahrſcheinlic : 
keit der Zuſtimmung des jeweiligen Reichstage nicht 
abhalten zu laſſe n. e 

— Aus der letzten Bundes rathsſitzung. 
die vorgeſtern früh vor Beginn der Reichstagsver hand: 
lungen ſtattfand, iſt zu erwähnen, daß zwei „auf die 
Gründung eines Armte-Konſumvertins bezüglichen Ein- 
gaben“ (wahrſcheinlich Beſchwerden) keine Folge gege- 
ben worden iſt. In derſelben Sitzung wurden die 
beiden — eine halbe Stunde ſpäter dem Reichstage 
vorgelegten — Geſetzentwürfe betr. die Dotation für 
die Cholerakommiſſion und die Behandlung der 
Sprengſtoffe genehmigt. Der letztgenannte Ent⸗ 
wurf, den wir nach dem preußiſchen Antrage im 
Wortlaute mitgetheilt haben, iſt im Bundesratb nicht 
ganz unverändert geblieben. Im dritten Abſatz des 
$ 1, welcher den Schießmitteln größere Freiheit giebt, 
hat die Klauſel „vorbehaltlich abweichender landes 
rechtlicher Vorſchriften“ einen andern Platz erhalten 
(hinter dem Wort „finden “), fo daß der Vorbehalt 
nicht blos auf die Beſtimmungen des § 2 Regiſter⸗ 
uns eine Genugthuung fein, wenn anſere Einrichtung 
Nachahmer fände und wir ſtehen nicht an, der Ge⸗ 
ſellſchaft die Einrichtung ſolcher Kaſſen zu em⸗ 
pfehlen. 

Magdeburg, 26. April 1884. 

Die Deutſchſprecher in Stadt Prag. 
* * 


* 

(Poſtſparkaſſen in Deferreid.) 
Man hat bei Einführung der Poſtſparkaſſen in Defter- 
reich weſentlich den Zweck im Auge gihabt, die Spar⸗ 
gelegenheiten für den kleinen Mann zu vermehren. 
Von dieſem Geſichtspunkt aus betrachtet, iſt der Er⸗ 
folg des erſten Betriebsjahres, das am 12. Januar 
1883 begann, als ein recht günſtiger zu betrachten. 
Ueber den Umfang des Geſchäfts werden folgende Zab- 
len bekannt: Es wurden im Ganzen 1,820,758 
Einlagen über 8,176,889 Fl. geleiſtet; davon wa⸗ 
ren 1,649,755 Einlagen, welche weniger als 5 Fl. 
betrugen, es erhellt daraus, daß die Sparer zum 
größten Theile den „keinen Leuten“ angehören. Die 
Zahl der ausgefertigten Sparkaſſenbücher betrug 
409,940, wovon 56,887 durch vollſtändige Aus- 
zahlung der Guthaben wieder erloſchen. 180,250 
Rückzahlungen wurden geleistet über zuſammen 
2,946,051 Fl., jo daß am Jahresſchluß das Gut⸗ 
haben der Einleger ſich auf 5,230,838 Fl. belief. 
Im Februar betrug dae Guthaben der 
durchſchnittlich 7,57 Fl., dagegen im Dezember 14,81 
Il. Die Einleger haben alſo danach durch wieder⸗ 
holte Zahlungen ihr Guthaben vergrößert und gehören 
deshalb zu den wirklichen Sparer nu. Von 
dieſen waren 179,987 Studenten und Schüler, 
42,410 Kinder, 40,299 Handwerker, 24,437 Dienſt⸗ 
boten, 21,649 Privatleute, 24,911 Beamte, 8500 
Gelehrte, Profeſſoren, Künſtler ac. 


führung), ſondern auch auf die Beſtimmungen des Euch, wenn Ihr auf meine Stimme nicht achtet und — Der Poſtdampfer „Titania“ iſt mit 18 laufender und mehrjähriger Dauer iſt der 15. Jun 
Abſatz 1 polizeiliche Genehmigung) Anwendung fin- wehe allen Jenen, denen Gott in feinem Zorn das Paſſagieren in Stettin von Kopenhagen am Donners. als Deklarationstermin geſezt und wird bis zu dieſem 
det. In 8 4 iſt die Beſtimmung, daß die Zurück Ohr verſchloſſen hat, damit fie nicht hören können das tag früh e und mit 14 Paſſagieren am Euſchärigung auf Grund der vorjährigen Police ge- 

nahme der Erlaubniß nur aus den Gründen des & Wort, das von der Höhe kommt! — Wobhlſein!“ Sonnabend Mittags nach Kopenhagen zurückgegangen. währleiſtet; eln Strafabzug trütt im Falle der Ent⸗ 


53 der Gewerbeordnung zuläjfig ei, geſtrichen wor⸗ — Die Wahlen für den ſpaniſchen Senat ha- — Der Dampfer „Olga“, Kapitän Pfeiffer, ſchärigung nur bei ungenügender Begründung der bis⸗ 
den, ſo daß die Zurücknahme der Diekretion dir Re- ben laut telegraphiſcher Mittheilung ebenſo wie die- iſt Sonnabend Mittag mit Paſſagieren und Gütern herigen Unterlafjung der Neudellaration ſeitens des 
gicrung anheim geſtellt iſt. In 7 iſt die (im jenigen für die Cortes eine große Mehrheit für das von hier nach Riga abgegangen. Verſicherten ein. Bei fortgejsfter Unterlaſſung der 
ererſten Entwurf mit § 6 identiſche) Strafbeſtimmung Kabinet Canovas del Caſtillo ergeben, da im Ganzen — In der Woche vom 4. bis 10. Mai Neudeklaration nach dem 15. Juni ruht die Erſatz⸗ 


verbinvlichleit ber Geſellſchaft, bis dieſe und die Pra⸗ 


auf „Zuchthaus bis zu zehn Jabren“ geändert. jetzt nur 90 Mitglieder des Senates dir Opposition] find in der hieſigen Volksküche 1659 Portionen Aer. 8 
mienzahlung erfolgt iſt. Die Schadenregulltungen ge ⸗ 


Einige andere Aenderungen haben nur redaktionelle angehören, während die Regierung über eine Mebr⸗ abreicht. ’ 
Bedeutung. Me beit von 270 Mitgliedern verfügt. Der Senat be. — Der Poſtdampfer „Oder“, Kapitän N. schehen in der Regel in der bei den Hagelverſiche⸗ 

1 — Aus dem Verhalten unſerer politiſchen Par- ſteht im Ganzen aus 360 Mitgliedern, von denen Sander, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, ee ſelt lange bewährten 
teien gegen das Elnfuhrverbot auf ame- die eine Hälfte vom Könige ernannt wird, beziebent⸗ cher am 26. April von Bremen abgegangen war, iſt Weije, durch von Der Geſellſchaft zu ernennende Be⸗ 
rikaniſches Schweinefleiſch zieht die lich kraft eigenen Rechtes der erwähnten parlamenta⸗ am 8. Mai Abends wohlbehalten in Newyork ange- | jitls- Depntixte, ſelbſt Mitglieder der Geſell⸗ 
| „Nord. Allg. 3.“ noch nachträglich den Schluß, riſchen Körperſchaft angehört, die andere Hälfte von kommen. Pl sn heit und möglicht in dem Kreiſe, in welchem der 
daß „Deulſche die Intereſſen der Fremden vertheidi- den Steuerpflichtigen in Gemeinſchaft mit den Dele ? — Der Poſtdampfer „Elder“, Kapt. * 2 eſchär igte wo anſaſſg ſein ſollen. Die Prämlen 
| 3 gen“, wenn fie ſich daraus „einen Vortheil für güten der General- und rer Gemeinderäthe gewählt ligerod, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, welcher werden unter undelegung der geſammelten Er⸗ 
1 2 die Fraktion und eine Schwächung der ſtaatlichen wird. Im Ganzen wurden alſo diesmal 180 neue am 30. April von Newpork abgegangen war, iſt ge- fahrungen entſprechend normirt, die erzielten lleber 
5 Autorität" verſprechen! Wenn man's nicht ſchon wüßte, Senatoren ernannt. Ueber das Befinden des Königs ſtern 8 Uhr Abends wohlbehallen in Southampton ſchüſſe bienen, nächſt den beſonderen Beitragszahlun⸗ 


3 


bat, unterflügi von Mitgliedern des Zentrums, einen „Journal el Liberal“ meldet, die Geſundheit des Rö⸗ mn EEE EEDBEDET 
Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung des Geſczes nige Alfons werde in dieſem Jahre keinen längeren Aus den Provinzen. 
ves norddeutschen Bundes vom 14. November 1867 Auſenthalt res Hofes in Ea Grania geſtatten. Tie Konitz, 5. Mal. So groß wie in dieſen Prämie ent. bis 1. November des laufenden Jahres 
ber die vertrages mäßigen Zinſen einge“ Aerzte ſollen dem Könige: insbesondere rathen, ein Jahre it bel uns die Auswanderung ſeit vie wird gegen Accept gewährt. Die von der Entſchädi⸗ 
bracht, welcher folgenden Wortlaut hat: „An. die Bad zu beſuchen. Eine mir vorliegende ſichere Pri⸗ len Jabren nicht geweſen. Aus dem Dorfe Zaleſte gungsſumme in Abzug kommenden Rıgutirungetoften 2 
vatrepeſche aus Madrid vom heutigen Morgen meldet allein baben, der „Dany. Ztg.“ zufolge, 14 Fumt- find in der für den Beſchüdiglen denkbar günſtigſten * 


Stelle des bishergen $ 2 des Geſetes des norddeut⸗ — 18 
0 ſchen Bundes, vom 14. November 1867 tritt fol- jedoch, daß der König vollſtändig wiederhergeftellt ſei len ihte Heimath verla ihr Glü o dec Welſe feſigeſctzt. Die Entſchadigungszahlung erfolgt 
gende Beſtimmung: 5 2. Derjenige, welcher für und dem Wettrennen am vorigen Mittwoch ab Sees u * ſſen, * be N Auen vier Wochen nach Abschluß der Schadensalten bei der Be 
eine Schuld dem Gläubiger einer höheren Zinsſatz Geſtern präſidirte er dem Miniſterrathe und wohne Alleuſtein 7. Mal. In ber lichten Sigi Geſtüscgsſtstaſſe oder det betreffenden Seneralagentur ” 
AN ; - in Saat. - „„ Bere ; 


als jährlich 5 vom Hundert unter der Bezeichnung: auch heute dem Wettrennen bei. Canovas del, Car 7 j 8 a S „ a 
Proriſion, Verwaltungekoſten, Konventionalſtrafe ober ſtillo hat ſich heute Morgen zur Einweihung der 1775 1 Bl ab e 55 — (Ganit in einer Kirche.) Aus Trieſt wied 
dergleichen weitere Leiſtungen zuſagt oder bisher zuge- Eiſenbahn von Alicante nach Murcia begeben. Sch = 19965 1 eg: ut u 5 wien ER vom 7. Mai teltgraphtit: Bei der heutigen Maien⸗ 
ſagt hat, durch welche die jährliche Leiſtung, ohne Be⸗ 0 Kiel, 6. Mai. Einem Briefe eines Dackoſſt⸗ 7 ſatzl fen bat j 11 4 K ap ji 3 Andacht in der Antontuslirche gertetzen durch Zufall 
rechnung von Tilgungergten, kis über 5 vom Hun: ziers des Kanonenboots „Albatros“, welches ſeit verſchie⸗ 1 tele 1 2 di he * 11 b 5 die Altarblamen in Band. Ale die Flammen plötz⸗ 
zelt ſteigt oder in vorgusbeſtimmten Fällen ſteigen denen Monaten Fahrten an der Weſtlüſte Süd⸗Amexikas % en ir a age ee W lich empor ſchlagen, kemüchtigte ſich des in ſehr be⸗ 
FF Bann, iſt zu einer balbjährigen Kündigung dee Ver⸗ gemacht hat, nicht allein zum Schutze des „beutjeen ee nen . 1 EN m. - 5 . 8 wöchllicher, Zahl Sehiejecben Bu fung. eine furahtbare,. 
trages befugt. Jedoch kann er von dieſer Be ugniß Handele, ſondern auch zur Enkdeckung beguemeret fa 8 > auf 8 m a 8 4 fi Panik. Ein schrecklicher Auſſchrei ging durch den Raum, 
nicht unmittelbar bei Eingeßung des Vertrages, ſon⸗ Waſſerſtraßen, entnimmt die „Kiel Ztg.: „Gesten Bi — = 3 Dyer 13. * ver, e Sranen wurden ohnmächtig und die Menge flüchtete 
dern erſt nach Ablauf eines halben Jahres, Gebrauch (am 8. März) ſind wir wieder in einem von, Wien. ga, . en mech ant en 5 : r in wahnpibiger Augſt zu den Ausgängen, wo ein un⸗ 

nahen Vertragsbeſtimmungen, durch welche dieſe chen umwohnten Hafen (Puata Arenas) „angekommen nen 5 gi 0 daß bie nterſuchung nn beſchreiblichts, Gidränge entſtand. Es ſiad ſehr 
Vorſchrift zum Nachtheil des Schuldners beſchränktf und haben ſomit unſere Entdeckungsreiſe beendigt, iet 421 ee wd bar Lib. Ke 8 ſchwere, Verleß augen vorgekommen, denn michrere 
oder aufgehoben wird, find ungüllig. — Auf Schuld- welche für die Schifffahrt einen entſchiedenen Vortgell en oe an 3 oh en 5 green „) 
verſchreibungen, welche unter den gesetzlichen Voraus- gebracht hat. Wir haben nämlich mehrere Ka⸗ UN \ 8 0 ns = 5 1 3 N ur von den Nachdrängeuden ſchier zertriten worden, 
ſetzungen auf jeden Inhaber geſtellt werden, ſowie auff näle nach dem ſtillen Ozean es treckt, ee Her 8 a 10 * 3 fol at 5 und Viele baben an den Ausgängen Schaden ge⸗ 
nicht hopothelariſche Darlehne, welche ein Kaufmann welche allerdings eiwas länger, aber bedeutend Sicheres]. e ee dh 755 = uon mn. 199 4% Wi eee 
empfängt, und auf Schulden eines Kaufmanns aus als der bisherige find, und zwar ſo ſicher, daß auch * 9 5 ker nen a 5 Ki 2 — (Wie es mo lich iſt.) Schuſte unge: „Den 
ſelnen Handelsgeſchäften, leiden die in dieſan die größten Dampfer dieſelben gefahrlos paſſixeg kön ⸗ kus n den Haze ie eee Sie ſich, Gau, Schulze, geſtern iſt mein Meeſter 


8 A 4 a5 Rea N 3 Lebrpl 0 g . 1 7 > a 
Paragraphen enthaltenen Vorſchriften keine Anwen⸗ nen.“ Das Kanonenboot „Albatros“ iſt am 27 IR algymnaſten sowohl wegen des Sebrplames. als auch alt 5 Slaſchen Bier die Treppe herantergefanen und 


a 


| i 2 N a I wiegen i j ; vertreten iſtes richlun h 7 — 
diuung.“ 2) Im 8 5 Alineg 1 des Geſatzes vom] März in Valparaiſo eingetroffen und bald eee Bi ee e hat doch keine zerbrochen!“ e Frau Schulze: „Wle 
1514. November 1867 find die Worte „ſechs Prozent“ nach Sydney akgegangen. ‘ bedauern, daß die Mealgpmnaſten durch wie 2 in is denn möglich?“ ee „Jar. wise 
zu erſetzen durch „fünf Piozent“. f 3 Aus 5 i t Ber ſſeus, er ba fie ſchon im Leibe gehabt.“ 
7 \ ö f ausland. ne kung ihrer Berichtegungen geſchädigt und in ihrer Sort- aan 5 Ra 
Nu. cbt ‚Beige ö — (Kane fetten Kondukteure mehr.) Die Di⸗ 


— Viel Inteieſſe wid, die große Flottenrevue bn 
finden, zu der ſich Ende Jul ſammeliche mon} Paris, 8. Mal. Das neue. „Manifeſt des 
bdilen Schiffe dir Oſtierſtatlon ſowobl wie auch Prinzen Napoleon hat allgemeine Heſterket erregt. 
der Nordſeeſtatton auf der Zoßpotter Rhede bit Dan⸗ Der Prinz hat nämlich, ſo ſagt man, Augſt vor jei- 
dig vereinigen wirren. Si ſoll von dem Bringen atm Sohne Victor und möchte ih dun Ki 
Wilhelm abgehalten wetten, den Prinz Heinrich db. dae berſor f e ngen 
der Chef der Ar mirali 11 ee werden. Die kühe, rin Victor k f erſtal wee ſelue Mut⸗ Beſchluſſe mie ; 

j DR an Börb ter stattlichen Panzer⸗ ter theilt lich Ai. 23 > rr enen eren ER f 8 05 45 
N 7515 1 A et ö , auch die polähſchen ee 8, Kuuſl und Literatur. | ee es ee 
Wachtſchiff it und nuch vetſönlicher Anweisung des, Der deutſche Turnverein gab geſten kel Mar. Cin droligen Borkommmip, würd une ‚aus ain Be u inden zich Tal 


| | 1 5 8 „ Tprannen Anſtoß zu eiregen, ſo befinden ſich faſt 
Armiralttätscheſs bereits die Einrichtung dazu erhält, auerg einem ſeiner verdienſtvollſten Mitglieber, Paul berichtet: Die Dieivinger, die am Malus Stadt. ſammtliche 8 der Biuderliebe in 


eeinſchiffen, während die gedeckte Korveite „Sophie“, Jaffe, ver morgen nach Berlin zutückkehrt, ein Ab, the ter gaßttren, batten zu ihrer faken Weinen ee Säfengng, n dn dnn fl mird 
welche bekanntlich zu Re uſfabrten in der Nord- und ſchieds ſſen. Herr Jaffe, der in der deutſchen Kolo, „Jullus Caſar“ gewählt Arc Anlügvigung ihrs d ei ih W Kuriofiin; felsnehiese am- 
 Dfliee Befkimnd iſt, bevor fie, ſich wieder auf ihre nie von Paris eine ſehr geachtete Stellung einmal, ee 5 55 nn ARE 1 e lichen Stempels erwähnt, durch welchen ein von einer 
Station im Mittelmeer begeben fell, den Chef der bat ſich zumal um die Einrſchtung der geſelligen Ver⸗ ee kaunhe hi 11 5 a chlren elite Berker Buran anch Beankreidpil 3 Wepa 3 
f Admtralitüt an Bord nehmen wird. Die Bejagung einsabeude und der Feſte zu Ehren unſerer nationalen Dleſer Tage lief nun eine, Mertens bel der Juen sr 10 we 8 5 — Pot Pal 
der „Sophie“ beſteht bekanntlic) nur aus einjahrig⸗ Geiſteshelten verdient gemacht, und als Bücher wart dan vom Dionnpeimer . 5 ar, behörde als „un beſtellbar“ gekennzeichnet worden iſt. 
freiwilligen und vlerſahelg freiwilligen Matroſen. Mit des Vereins hat er deſſen Bibliothek aus bescheidenen Jullus Caſar 1000 Plakate M.“ . .. Herr Chro⸗ Jeppe Lettern iſt dem Briefe nämlich der Stem 
der Revue wirden großartige Gefechtsmanöver auf Anfängen auf den heutigen Stand gebracht, indem er megt ſoll lange nicht ſo gelacht haben. la re e ee ee 
’ x 8 5 
die deutſcht Sprache von Seiten Frankreichs iſt eine * 


entwicklung bedroht werden. Die Beſtrebungen des b 
allgemeinen veulſchen, Reulſchubndanetdereins, biaſſche, reitet der StiaßcubahuKompagnien iu. Pbilaceipa 


lich ber Berechtigungen elne valle Glachhebeng mil) haben beſchloſſcn, ami ſealkelbige endulteute 3%; 
iu, Gaines zu ‚selten, vabiensn daher be baj «| guats wel Bsjsibem ngen ſe un auf vun bee, 
bite ateiſtützng dis Veiclne deutscher Jagenleate been over b wa BR 

ind verwan E 

eee eee a ee ee Be aun einnehmen DE in n 8 


See und Landur gen in der Zoppotter Bucht verbun- ſich mit großem Erfolg an die deutſchen Schrifiſtellen 7 \ 1 

den ſein. Nich Beendigung der etwa achtlägigen und Verleger wandte, die faſt ohne Ausnahme 0. Vermiſchte Nachrichten. eee ö 
Schauſpiele wird ſich ſovann die ganze Flotte unter gemeinnützige Werk freundlichſt unteiſtützten. An Re⸗ — (Magdeburger Verſicherungs .. J l 1 
den und Geſängen, in welchen das Wirken, des Schell Geſellſchaft gegen Hagel und be⸗ 


— — 


8 


Telegraphiſche Depefchen. or 


Führung des Geſchwoverflaggſchiffes, Ausſallskorvette i 3 
„Baden“ mit theilwelſer Entwickelung der Moxlmal⸗] denden gepri.fen wurde, fehlte es geſtern Abend ſeleſt gleitenden Wetter ſchaden in Magde x Sf a een . 
geſchwindigkeit und unter Alleführung großer wc d de nicht; auch würde ihm, zur „tinuerung bu x 9)... Die saplseläpen. End, ſchweten Hage welle "Sarliftedt, 10, Dal, e u 5 5 
licher Kriegeübungen vor der Küſte nach Kiel begeben an Paris das Plachlwerk „Paris à travere les] der Jahre 1880, 1881 und 1882 haben die Nüp- Nee 1 1 en berg ſt Vormt⸗ ur 

a gland abgereiſt. a 15 


7 
* 


und einen Maſſenangriff auf dieſen Kiiegshafen aue⸗ſeges“ überreicht. Der „Zopftager Götterbotr“, der lichkeit ver Hagelverſicherungen für dae Lanrwirthſchaft⸗ tag n (> 
führen, zu deſſen Abwehr das ganze unterſeeiſche Ge- ſonſt nur zu Faſtnachten zu eiſcheinen pflegt, hatte liche Publikum wohl auch bei vem größten Theile Wien, 10. Mai. Wie die „Preſſe“ meldet, 
fechtematerial und das vollſtänntge ſire Vertheicigungs⸗ Herrn Jaffe, der einer jeiner- Hauptmilarbeiter war, derjenigen Landwirthe zur Anktkennaug gebracht, welche] bet die öſterreichiſche Regierung mit der ſächſiſchen 
element der Einfahrt herangezogen werden ſoll. zu Ehren eine Extra-Ausgabe etſcheinen laſſen. Erſt ſich bioher noch ablehnend gegen eine Verſicherungs⸗ bier Staatsverträge, und zwar wegen Stcherſtellung 
— Der Mahi hat an den Mufti von nach Mitternacht endete das Se, bei welchem vie ge- nahme überhaupt verhielien; gleichzeitig haben dieſe der Eiſen bahn an ſchlüſſe der. Buſchtehrüder Bahn bei 
Sualin ein Schreiben gerichtet, in welchem er ihn müthlichſte und augeregteſte Stimmung herrschte. ſchadenreichen Jahte aber auch gezeigt, daß dir Ent⸗ Grasliz und der Prag-Duxer Bahn bei 1 5 
und ſeine Anhänger auffordert, von den Eitelkeiten Roß⸗ 10 


Paris, 9. Mai. Der Geucralrath von ſchävigung des durch Hagel allein virurſachten Scha- gleichen wegen der projeflisten Eiſenbahn Ajg- 
dieſer Welt zu laſſen und Gott zu dienen. | Guadeloupe hat nach einem hier eingetroffenen Tele-! deus nicht ausrelcht, den Landmann vor ſchwer em- bach abgeſchloſſenn nun an de 
um Euch“, heißt es welter, „einen Führer zu gramm auf Anfuchen des Minſſtertlums die Einfäh. pfudlichen Stb zungen im Betriebe sener Wüthſchaſt Wien, 10. Mat. Gesten fand in der Nahe 
geben auf bem neuen Wege, den Gott uns vorge- tung eines Zolltarifs für ſämmilche fremde Erjeug: zu bewahren, va derſelbe gezwungen iſt, die ihm durch von Wien ein Piſtoleſttuell zuiſchen dem NAögeorone- 
schrieben hat, habe ich den Emie Othman Abu Beke viſſe mit allelugen Ausſchluſſe der frautöſſchen Su- die ven Hagel meiſt begleitenden Unwetter, Sturm und ten Ritter v. Schöner und dem Herausgeber ver 
Osman Digma) zu Euch geſandt; um ihn müßt brikate beſchloſſen. Bisher wurbe in der ſraubſiſchen Regen erwachſenden namhaften Verluſte ſelbſt zu tra- „Deutſchen Zeitung“, Hen. Reſchauer, N ſtatt. Schö⸗ 
Hr Cuch ſchaaren, damit wieter entzündet werde das Kolonie von keiner Waare Eingangszoll, dagegen von 


* 


ea “ gen. Co iſt auch dies Bedürfniß von Fachtreiſen au- Inerer batte gefordert Beſde blichen unveriht, Wie, 
heilige Feuer der Hertſchaft Gottes auf Erden, und allen Fabrifaten, auch ven fianzeſiſchen, eine Oetrol ectannt und verſchiedentliche Vorſchläge zur Ausfüllung verlauttt, wird von dem Abzrordneten d. Schönerer 8 
damit bochgehalten werde das Anſehen des Jelam, de mer genannte Gebühr erhoben. Man kupigt dieser Lücke gemacht worden, ſo daß mit der in iu den nächſten Tagen die Ehrenbeleidigangsklage ge. . 
den Gott zu ſtiner Leblingsreligton wählt hat. Ich daſſelde bezüglich der anderen ſtarzöſſſchen ae deere begründelen „Magdeburger Verſicherungs⸗ gen mehrere Wiener Blätter angeſtrengt werden, md 
beſchwöre Euch, kehret ein zu Gott uad unterwerfet zu Gunſten der feanzöſiſchen Icvuſttie an. Geſellſchaft gegen Hegel- und begleitenden Weiter- in ver nächsten Sttzung des Abgeordnetenhauſes win, 
5 Euch in aller Aufrichtigkeit dem genannten Entir, = rr IT. 5 n ſchabden“, welcher berelts die ſtaatliche Genehmigung ber genannte Abgeolducte einen Geſetz entwurf brartra 7 a 
Thut Jyr es nicht, jo wird Euch gnadenlos die Rache Stettiner Nachrichten. zum Geſchaftsbrtriebe ertheilt if, nicht allein einem gen, durch welchen Zettungelügen verboten und jrenge 
des Herrn treffen und wegwiſchen von dem Angeſichte Stettin, 11. Mai. Ein auf Grund des pre. bilagend empfundenen Mangel abgeholfen, ſondern auch beſtraſt meiden ſollen. ’ 8 
der Erde. Bereitet Euch vor auf den Krieg und laßt ßiſchen Holzdiebſtahlsgeſetzes gerichtlich vereidigter Pri- ein der Lindwürthſchaft Nutzen und Segen bringendes Petersburg, 10. Mai. Durch allirhöchſten a 1 


Euch durch Schwierigkeiten nicht abſchrecken. Thäler, vatſörſter iſt nach einem Urthell des Reichsgerichts, gedeihliches Werk geſchaffen worden iſt. Die bervor | Befehl wird ein ſanktionirtes Gutachten des Reichs. 0 
Ebenen und Berge dürfen Euch nicht aufhalten auf 2. Strafſeuate, vom 19. Februar d. J., gleichwie ragend günſtigen Einrichtungen dieſer Geſellſchaft ſtellen ih veröffentlicht, wonach das in ber ehemaligen 
dem Pfade, der Euch gewieſen wird — denn auf ein Staats Forſtbeamter befugt, Pe ſonen, die er in ſich wie folgt zuſammen: „Die Geſellſchaft vergütet Secu g Schluſſelburg errichtete Gefängniß unter Ober⸗ Si 
dieſe Weiſe nur könnt Ihr die Seligkeit erlangen, ciner an feinen Schußbezick angrenzenden Feldmark ihren Miigliebern diejenigen Schäden, welche dieſelben aufſicht des Miniſters des Innern, als Chef der 7. 
welche den Heiligen Gottes im Himmel beſchleben iſt. wit Gewehren auf dem Anſtande ſieht, nach ihrer Le- durch Wetterſchaden, d. h. durch Hagel, Sturm und] Geusvarmerie, der unmittelbaren Leitung des Kom N 
Wenn Gott in feiner Gnade die Ungläubigen zu fich gitimation zu fragen. Ein blerbei ihm eutgegengeſctz⸗ Regen gleichzeitig erleiden, es ſoll jevoch cuch jeveur] mandeurs des Gensdarmertekorps unterſtellt wird und f 
wendet und fie in Eure Reihen führet, jo wiſſet, daß ter Widerſtand iſt aus $ 117 des Gtrafgejephuces Berſicherungt nehmer freiſtehen, gegen Hagelſchadcn allein zur Verwaltung des Gifängniſſes wie zu deſſen mili- . 
der Allmächtige nicht ihr Verderben will und nehmet zu beſtraſen. zu verſichern. Verſichtrungofühig find ſam mtliche Bo, täriſcher Bewachung eine Gendarmerie Verwaltung nebst 1 
ſie auf mit offenen Armen; vergeſſet aber nicht, von — Mit dem heutlgen Tage beginnt die Kon- denerzeugnlſſe. Bel mehrjährigen Verſicherungen iſt einem Gendarmecte Kommando etatsmäßig eingerichtet 
allen ihren Waffen und Schätzen Beſitz zu ergreifen. zertſaiſon in Gotzlo w und Sommerluſt und nach ſtattgehabtem I © Schaden ſowohl den | wird. f f 0 2 

ö June aber, die verſtockt bleiben, erwartet das ewige haben wie Hierbei von einer Neuerung Notiz zu uch- Verſicherten als auch e ſellſchaft das Kündi⸗ Bulareſt 9. Mai. In der heutigen Sitz. — 5 
Feuer ver Hölle. Endlich aber wiſſet, daß, wer in men, welche ſicher eine dankbare Aufnahme finden gangsrecht vorbehalten und treten bei nicht erfolgter der Deputirtenkammer brachte Jepurecco eine Inter n 
bdoſee Sache ftirbt, ſein Leben läßt für bie hellige wied. Es werden nämlich zu gleicher Zeit in belden Kündigung mit Ablauf der Berſicherungsperlore die pellation darüber ein, ob die Regierung die öſt. 4 A 

| Religion Gottes und daß er aufgenommen wird un- Lokalen von den beiden Hälften der bedeutend ver⸗ mehrjährig Berfiherten in die Klaſſe der einjährig reichiſch ungariſche Handelskonvention kündigen wolle. y 172 
tte die Heiligen des Herrn und daß alle Verſprechun- ſtärlten Jancoviuskapelle ſonntäglich Volkskonzerte ftatt- fortlaufenden Verſichevungen, nicht aber beginnt bei Rovigo, 10. Mai. Bel Cerca find 2 Eiſen· . 
gen an ihm werden zur Wahrheit werden, welche Gott finden und wird bie einmalige Zublung von 15 Pfg. unterlaſſener Küneigung eine gleiche mehrjährige Ver- bahnzüge zuſammengeſtoßen, wobei 19 Militärperſonen 

in feinem heiligen Werke gemacht hat. Wehe über Entrer zum Beſuch beider Lokale berechligen. ſicherungsperiode. Den Verſicherten mit einjährig fort- und 1 Zivilperſon virwundet wurden. 4 
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